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Momente der Ergriffenheit –  
ganzheitliche Begleitung werdender Eltern

»There is a pressing need to attend the wholeness of birth. We all need to 
re-evaluate society’s shared meaning of natality and move towards systems 
of care that support an ecology of birth« (Crowther u. Hall, 2018, S. 25).

Schwangerschaft, Geburt und Elternwerden sind existenzielle, Grenzen über-
schreitende und transformative Erfahrungen, die sich tief in Körper, Geist und 
Seele einer Frau einschreiben und lebenslange Wirkungen auf ihre Gesund-
heit und die ihrer Familie haben können. Sie bergen enorme Potenziale der 
Entwicklung und Selbst-Transzendenz, die auf persönliche Werte, Lebenssinn 
und -gestaltung einwirken (Crowther u. Hall, 2018). Es können sich in dieser 
bedeutungsvollen Zeit der Anpassung und Transformation jedoch auch exis-
tenzielle Krisen, Verletzungen und Traumata ereignen, die nachhaltige Kon-
sequenzen für die körperliche, geistige und psychische Gesundheit einer Frau 
und ihrer Familie haben können (Schäfers, 2011). »Momente der Ergriffenheit« 
werden solche einzelnen Erfahrungen hier in ihrer Vielfalt genannt. Sie ragen 
als Wegmarken, Pfeiler der Erinnerung aus individuellen Lebens- und Familien-
geschichten hervor; werden zu Meilensteinen auf dem Lebensweg. Wer sie inmit-
ten des biopsychosozialen Übergangsprozesses erlebt, sucht für sich Deutung, 
fragt nach Gestaltung, ist offen für weit mehr als nur eine vorsorgende Medizin. 
Dazu brauchen werdende Eltern eine ganzheitliche Begleitung, die neben der 
medizinischen und psychosozialen auch die spirituelle Dimension miteinbezieht.

Zentrale Übergänge und physiologische Krisen

Während der Übergang zum Mutterwerden in traditionellen Kontexten durch 
eine erfahrene Beziehungsperson und die umgebende Gemeinschaft begleitet 
wurde, haben heute vor allem Medizin und Medien diese Rolle übernommen. 
Auch weil familiäre Netzwerke seltener zur Verfügung stehen, hat die medi-
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Momente der Ergriffenheit – ganzheitliche Begleitung werdender Eltern 10

zinische Begleitung eine große Bedeutung. Medizin allein lässt jedoch viele 
Bedürfnisse unerfüllt und viele Fragen unbeantwortet. In einer Zeit, in der die 
Schwangerschaft zunehmend als Risiko betrachtet wird und von Anfang an 
viele Entscheidungen getroffen werden müssen, erleben Frauen und Eltern, dass 
die medizinische Versorgung die mit der Übergangskrise verbundenen Fragen, 
Ängste und Unsicherheiten, aber auch die Gefühle von hoffnungsfroher Erwar-
tung nicht auffangen kann.

So sind werdende Eltern heute einerseits mit einem großen Spektrum von 
Möglichkeiten und Entscheidungen – beispielsweise in Bezug auf vorgeburt liche 
Untersuchungen ihres Kindes – konfrontiert. Andererseits erleben sie, dass die 
Untersuchungen zu immer neuen Unsicherheiten führen, die die Schwanger-
schaft überschatten und auf die sie von Seiten der Medizin keine Antworten 
bekommen. Auch wenn am Ende in den allermeisten Fällen ein gesundes Kind 
geboren wird, ist Schwangersein heute weniger eine Zeit der guten Hoffnung und 
des inneren Wachsens, sondern mehr denn je mit Zweifeln, Ängsten, Unruhe und 
einem großen Druck behaftet, das »Richtige« tun zu müssen (Schindele, 1995).

Während man das sich entwickelnde Kind vorgeburtlich umfänglich dia-
gnostiziert und den Eltern die Verantwortung für seine genetische Gesundheit 
zuweist, wird der Körper der Frau zum medizinischen Objekt, dessen Poten-
zial infrage gestellt wird (Duden, 1991). Das verlorene Vertrauen in den eige-
nen Körper zeigt sich auch in einer Kaiserschnittrate, die in vielen Ländern der 
Welt und auch in Deutschland bei über 30 Prozent liegt und damit das medizi-
nisch Notwendige – laut WHO 10 Prozent aller Geburten (WHO, 2015) – weit 
übersteigt. Immer weniger sind Frauen davon überzeugt, ihr Kind aus eigener 
Kraft gebären zu können.

Selbstbestimmtheit – den eigenen Weg gehen

Der Begriff der Selbstbestimmung wird heute oft missbraucht und instrumenta-
lisiert, etwa im Sinne von Selbstoptimierung oder für den Verkauf von Leistungen 
auf dem medizinischen Markt. Das betrifft auch die genannten Entscheidungs-
prozesse. Tatsächlich verbirgt sich hinter dem Postulat der Selbstbestimmung 
in der Schwangerschaft oft ein großer sozialer Druck, »etwas tun zu müssen« 
in einem Prozess, in dem es vor allem darum geht, etwas geschehen zu lassen. 
Selbstbestimmung erscheint reduziert auf die Wahlmöglichkeiten aus einer Fülle 
von IGeL-Leistungen, die jedoch oft als Vorsorge aufgefasst werden. Nicht sel-
ten werden die Optionen als Entscheidungszwang empfunden, die den Zugang 
zu den eigenen Werten eher verschütten (Achtelik, 2015).
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Momente der Ergriffenheit – ganzheitliche Begleitung werdender Eltern 11

Demgegenüber verstehen wir Selbstbestimmtheit im Sinne einer ganzheit-
lichen frauen- und familienzentrierten Gesundheitsversorgung als Empower-
ment und Ermutigung, »zu sich (zurück) zu kommen« und »bei sich zu sein«, 
um die innere Freiheit zu gewinnen, die eigenen Werte zu erkennen und auf 
dieser Basis Entscheidungen zu treffen, den eigenen Weg zu gehen. Die Erfah-
rung der unterschiedlichen begleitenden Berufsgruppen zeigt: Hier besteht ein 
großer Bedarf der Eltern, begleitet zu werden und »nach innen zu schauen«.

Spiritualität

»Nach innen schauen« – es gibt zahlreiche Ausdrucksformen und Definitions-
versuche von Spiritualität. Spiritualität wird mit Begriffen wie Religion, Lebens-
sinn und Sinn von Lebensereignissen, innerer Stärke, dem Gefühl der Verbun-
denheit mit sich selbst und anderen, der Verbundenheit mit etwas Größerem 
und Mächtigerem, der Sehnsucht nach Ganzheit und Selbsttranszendenz sowie 
mit persönlichem Wachstum auch durch schwere schicksalhafte Erfahrungen 
verbunden (Crowther u. Hall, 2018; Duesmann, 2010). Aus wissenschaftlicher 
Sicht ist es leichter, das »Spiritualitätsgeschehen« zu beschreiben als den Begriff 
zu definieren (Steinmann, 2011). Die Wirkungen dieses Geschehens werden 
beschrieben als tiefes Verbundensein mit einer höheren Macht, dem Heiligen, 
der Schöpfung, dem Leben, mit sich selbst und anderen; als Angebundensein 
an eine größere Kraft; als Möglichkeit, aus dieser Kraft heraus den eigenen Weg 
zu finden, in Krisen zu spüren, was stimmig ist, auch wenn man dabei gegen 
Konventionen und Widerstände entscheidet. Als Folgen spiritueller Lebensfüh-
rung finden wir Begriffe wie Selbstverzeihung, Verzeihung anderer, Bewusst-
sein und Annahme der eigenen Schwächen und Sterblichkeit, ein gesteigertes 
psychisches und emotionales Wohlbefinden und die Fähigkeit zur Bewältigung 
von Lebenskrisen (Tanyi, 2002).

Als »Dimension der Tiefe« (Tillich, 1962), als »Ergriffensein vom Heiligen« 
(Otto, 2014; Strack, 2006), als anthropologische Grundkonstante ist Spiritualität 
nichts Abgehobenes. Sie ist hochkomplex und einfach zugleich. Ausgehend von 
einem integrierenden und transkonfessionellen Spiritualitätsverständnis, wonach 
Spiritualität jeweils kultur- und kontextspezifisch und sowohl innerhalb als auch 
außerhalb religiöser Kontexte interpretiert und gestaltet wird (Ruhland, 2011), 
will dieses Buch die Berufsgruppen, die das Kontinuum Elternwerden beglei-
ten, zu spiritueller Offenheit einladen. Wir Herausgeberinnen verstehen diese 
wesentliche Qualität des menschlichen Lebens und Miteinanderlebens als eine 
Säule der Gesundheit im Sinne der Salutogenese, die nicht im Widerspruch zu 
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Momente der Ergriffenheit – ganzheitliche Begleitung werdender Eltern 12

Medizintechnologie und ihren Möglichkeiten steht, jedoch not-wendig Bedeu-
tung und Sinnhaftigkeit erzeugt. Ohne das Potenzial der spirituellen Dimension 
unserer Existenz verarmen unsere Sichtweisen. Dabei geht es nicht darum, neue 
Dichotomien und Gegensätze aufzubauen oder zu bestätigen, sondern der bio-
medizinischen Sicht weitere Perspektiven und Potenziale zur Seite zu stellen – als 
Resonanz und Ermutigung für die Begleitenden, das eigene spirituelle Potenzial 
im Arbeitsalltag zu leben. Spirituelle Erfahrungen manifestieren sich dort auf 
vielfältige Weise. Allerdings ist Spiritualität in vielen Kontexten eine »verlorene 
Dimension«, eine Kraftquelle, zu der ein Zugang erst wieder gebahnt werden muss.

Spirituelles Vakuum

Im Kontinuum Elternwerden ereignen sich Momente größten Glücks, aber auch 
Momente des größten Schmerzes: das ersehnte Kind verlieren, die Geburt eines 
Kindes mit einer Behinderung oder die Diagnose, dass das Kind nicht lebens-
fähig sein wird; eine traumatisch verlaufende Geburt, die einer Frau, ihrem Kind 
und ihrer Familie unter Umständen lebenslange Verletzungen zufügt, worüber 
aber vielleicht nie wieder gesprochen wird.

Aus dem Verstehen der Größe und der Verletzlichkeit dieser Prozesse 
erwächst das Wissen um die Bedeutung von Mitgefühl, Zuwendung und Schutz 
durch die Begleitenden. Sie begegnen dabei Frauen und Eltern, die das bewe-
gende persönliche Geschehen in einer tieferen Dimension zu verorten suchen 
und wünschen, dem einen Raum und eine Sprache zu geben. Auch die Erfah-
rung, dass ein Mehr an Medizin nicht immer beruhigend ist, sondern große 
Beunruhigung und Entscheidungsnöte erzeugen kann, öffnet für die Suche 
nach einer anderen Kraftquelle, die trägt und stärkt. Insbesondere in Krisen-
zeiten erfahren die Begleitenden die Offenheit und die Sehnsucht der Frauen 
und Eltern nach einer spirituellen Verortung des Erlebten. Hier kann eine gut 
begründete spirituelle Begleitung/Intervention eine große Stärkung sein und 
eine entscheidende Wende für das Wohlbefinden der Eltern und den weiteren 
Verlauf eines Prozesses bringen (Möst, 2015). Frauen und ihre Partner*innen 
sind – so die Erfahrung von vielen Begleitenden der unterschiedlichen Profes-
sionen – offen für Angebote, die ihren spirituellen Bedürfnissen entgegenkom-
men. Oft fehlt jedoch die Resonanz auf die Momente der großen Ergriffenheit.

Das vorliegende Buch bezieht sich auf ein »spirituelles Vakuum« (Ensel, 
2002), das die Herausgeberinnen auf der Basis ihrer unterschiedlichen Erfah-
rungen – als Theologin, als Philosophin und als Hebamme – sowohl aufsei-
ten der werdenden Eltern als auch der begleitenden Berufsgruppen feststellen. 
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Wir sind davon überzeugt, dass spirituelle Kompetenz auf beiden Seiten gege-
ben ist. Sie mag verborgen sein, jedoch in besonderen Situationen und Begeg-
nungen zum Vorschein kommen und sich entfalten. Fort vom »Vakuum«, hin 
zum Resonanzraum: Das zentrale Anliegen dieses Buches ist es, der Spiritua-
lität einen angemessenen inneren und äußeren Gestaltungsraum in der Beglei-
tung im Kontinuum Elternwerden zu geben. Es will zu spiritueller Begleitung 
ermächtigen, um dieses große Potenzial zum Wohl der Eltern und der Beglei-
tenden einzusetzen.

Wir gehen davon aus, dass diese Begleitung ein enormes Potenzial für die 
Gesundheit in allen Phasen des Kontinuums Elternwerden birgt. In der Schwan-
gerschaft kann sie im Umgang mit Unsicherheit, Ängsten und Krisen stärken 
und die vorgeburtliche Bindung fördern. Im Geburtsprozess geht es um das 
Gehaltensein in einer existenziellen Grenzsituation und das Vertrauen in die 
eigene Kraft. Im Wochenbett und während des gesamten Kontinuums ist es die 
liebevolle Sorge in einer kritischen Zeit des Übergangs und als Voraussetzung 
einer gelungenen Mutter-Kind-Bindung. In all diesen Prozessen kann spirituelle 
Begleitung eine Ressource für Begleitende und Begleitete sein. Sowohl im vita-
len Verlauf als auch in Zeiten der Krise geht es darum, Räume des Zusichkom-
mens, Beisichseins, des Selbst-Bewusstseins und des Innehaltens zu schaffen, 
um Frauen in ihre Kraft (zurück) zu bringen. Die »verlorene Dimension« im 
Kontinuum Elternwerden kann jedoch nur dann wieder einen angemessenen 
Raum in der Begleitung einnehmen, wenn sie eine Resonanz bei den Beglei-
tenden findet und ihnen selbst zur Verfügung steht.

Spiritual Care und Salutogenese im Kontinuum Elternwerden –  
Stand der Forschung

Spiritualität als Dimension menschlicher Erfahrung und als Potenzial für 
Gesundheit ist noch ein recht junges Forschungsgebiet (Crowther u. Hall, 2018). 
Spirituelle Praktiken waren über viele Jahrhunderte Teil der Versorgung im Kon-
text von Krankheit und Gesundheit. Die Dominanz der Medizintechnologie 
hat sie jedoch weitgehend verdrängt bzw. bestimmten Berufsgruppen wie der 
Seelsorge zugewiesen. In den letzten Jahren wurde Spiritualität im Kontext von 
Gesundheit und Krankheit zunehmend ein Thema in der Wissenschaft und es 
entstanden neue Forschungsgebiete (Büsing u. Kohls, 2011; Frick u. Roser, 2011). 
Spiritualität wird anerkannt als zentrale Qualität unseres Menschseins, die uns 
einen Zugang eröffnet zu Selbstverwirklichung und innerem Frieden. Sie gilt 
als Kraftquelle mit einer signifikanten Wirkung für körperliche und psychische 
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Gesundheit, insbesondere im Umgang mit gesundheitlichen Herausforderungen, 
mit Ängsten, Unsicherheit oder existenziellen Entscheidungen. Neuere Erkennt-
nisse aus Hirnforschung, Psychoimmunologie und Psychosomatik belegen die 
intensiven und komplexen Zusammenhänge zwischen körperlichen, geistigen 
und seelischen Prozessen (Büssing u. Kohls, 2011). Zahlreiche Studien zeigen 
die Effektivität jahrhundertealter spiritueller Praktiken für Gesundheit und 
Wohlbefinden sowie ihrer schmerz-, spannungs- und angstmindernden Wir-
kung (Kabat-Zinn, 2011). Alle diese Erkenntnisse verweisen auf Spiritualität als 
anthropologische Grundkonstante (Bucher, 2007), als ethisches Grundbedürf-
nis (Pernter, 2008) und als Säule der Gesundheit (Hall u. Taylor, 2004), die in 
allen Kulturen und zu allen Zeiten fundamentale Bedeutung im menschlichen 
Leben hatte – eine Ressource, die in der westlichen Gesundheitsversorgung noch 
weitgehend ungenutzt ist. Spiritualität findet eine Entsprechung im Begriff des 
Kohärenzgefühls aus dem Konzept der Salutogenese (Antonovsky, 1997) – dem 
Gefühl von Stimmigkeit und Selbstwirksamkeit, das es besonders in Krisen und 
Reifeprozessen ermöglicht, gesund zu bleiben. Dementsprechend wird Spiritual 
Care in einem ganzheitlichen Konzept von Gesundheit als wesentlicher Aspekt 
der Gesundheitsversorgung (Hall u. Taylor, 2004) gefordert.

Während zunehmend Forschungsergebnisse über den Zusammenhang von 
Spiritualität und Gesundheit (Frick u. Roser, 2011) und die Bedeutung von 
Spiritual Care am Lebensende (Weiher, 2014) vorliegen, sind Spiritualität und 
Spiritual Care und ihre Bedeutung für Gesundheit/Wohlbefinden am Lebens-
anfang und im Kontinuum Elternwerden noch weitgehend unerforscht (Crow-
ther u. Hall, 2015). Im Gegensatz dazu ist das Thema in der Literatur sowie in 
den Erfahrungsberichten von Eltern und Begleitenden interkulturell reichlich 
vertreten. In allen Kulturen wird Spiritualität in der Zeit von Schwangerschaft, 
Geburt und Wochenbett besonders intensiv erlebt (Callister u. Khalaf, 2010). 
Frauen beschreiben, Gott näherzukommen, sie erleben sich als Mit-Schöpfe-
rin, sie sprechen von einem Erleben von Transzendenz, einer Begegnung mit 
dem Heiligen, einer Initiation ins Muttersein und dem Potenzial zur Trans-
formation, das der Akt des Gebärens mit sich bringe (Budin, 2001). Auch das 
Ungeborene ist Teil des spirituellen Erlebens und wird mehr und mehr, ins-
besondere im Kontext der prä- und perinatalen Psychologie, als Person ein-
bezogen, die ein Recht auf Respekt und Würde, Schutz und liebevolle Sorge 
hat (ISPPM, 2005). Den Dialog mit dem Ungeborenen zu stärken und damit 
die Gesundheit der Mutter zu fördern, ist auch Anliegen der Bindungsanalyse 
(Hidas u. Raffai, 2006).

Ebenso wie Spiritual Care am Lebensanfang größtenteils noch unerforscht 
ist, ist die spirituelle Kompetenz der Begleitenden im Kontinuum Elternwer-
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den noch immer ein randständiges Thema in der wissenschaftlichen Literatur 
und in den Curricula von Studium und Ausbildung (Crowther u. Hall, 2015; 
Hall, 2016). Die große Leerstelle um das Geborenwerden als anthropologische 
Grundkonstante und dessen spirituelle Begleitung in Forschung und Ausbildung 
spiegelt das »spirituelle Vakuum« der werdenden Eltern. In vielen Curricula für 
die Ausbildung von Ärzt*innen, Hebammen, Pflegenden, Psycholog*innen und 
Berater*innen ist Spiritual Care am Lebensanfang derzeit nicht integriert. Weder 
wird diese Dimension des Geschehens thematisiert, noch erhalten die Auszu-
bildenden die Möglichkeit, sich mit ihren persönlichen Zugängen zu beschäf-
tigen und von dort aus Kompetenzen für die berufliche Tätigkeit zu entwickeln.

Das Recht auf Spiritual Care

Spiritual Care als Teil einer ganzheitlichen Versorgung im Kontext von Gesund-
heit und Krankheit (Crowther u. Hall 2018) entspricht auch der Definition 
von Gesundheit der WHO (1986), die neben dem körperlichen, mentalen und 
sozialen auch das spirituelle Wohlbefinden einschließt. Im internationalen 
Ethikkodex der Hebammen des International Congress of Midwives (ICM) 
ist die Verpflichtung zu Spiritual Care im Kontinuum Elternwerden festgelegt 
innerhalb der grundsätzlichen Verpflichtung für die Sorge um die psychischen, 
physischen, emotionalen und spirituellen Bedürfnisse der Frauen, die – unter 
welchen Umständen auch immer – Hebammenhilfe suchen (ICM, 2014). Eine 
ganzheitliche Versorgung schließt den Respekt vor der Würde und Autono-
mie der Frauen ebenso ein, wie sie deren spirituellen Bedürfnisse wahrnimmt. 
Durchaus lässt sich hieraus ein Grundrecht auf Spiritual Care von Frauen, Kin-
dern und Familien ableiten.

Spiritualität als Ressource und Kompetenz in der Begleitung

Im Kontinuum Elternwerden erleben auch die Begleitenden Momente von gro-
ßer Freude und Ergriffenheit, Momente von Erschütterung, Hilflosigkeit und 
unendlicher Trauer – Situationen, in denen es keine angemessenen Worte mehr 
gibt oder in denen Schuld und Scham im Umgang mit Tabuisiertem das Gefühl 
von »Unsprechbarem« auslösen (Ensel, 2002). Hier eine Resonanz anzubieten, 
dem Geschehen Raum und Stimme zu geben und Haltungen zu entwickeln, 
durch die eine Dimension der Tiefe in allen ihren Facetten zugelassen werden 
kann, ist die Absicht dieses Buches.
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Unsere Intention gründet in der Überzeugung, dass die Fähigkeit zur spi-
rituellen Begleitung der ihnen Anvertrauten nicht bestimmten Expert*innen 
vorbehalten sein sollte, sondern aus einer persönlichen Haltung und einer Pro-
fessionalität erwächst, die Spiritual Care ebenso einschließt wie den eigenen 
beruflichen Erfahrungsschatz. Davon ausgehend wollen die Herausgeberin-
nen zur Offenheit gegenüber einer wesentlichen und not-wendigen Dimension 
und ihres transformativen und salutogenetischen Potenzials einladen und den 
Zugang der begleitenden Berufsgruppen zu ihrer eigenen Spiritualität anspre-
chen. Sie zu inspirieren und zu ermächtigen, die eigene spirituelle Kompetenz 
zu leben und diese als Ressource und Potenzial zu erfahren – Spiritual Care 
zu leben und ihr die eigene Gestalt zu geben –, ist das Anliegen dieses Buches. 
Wenn dies gelingt, entfaltet sich innere Weisheit. Sie bereichert die professionelle 
Kompetenz um eine weitere Dimension zum Wohle aller Beteiligten.

Momente der Ergriffenheit

Das vorliegende Buch bezieht sich auf das gesamte Spektrum der Prozesse und 
Erlebensdimensionen im Kontinuum Elternwerden. Hierzu gehören Kinder-
wunsch, Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett ebenso wie Fehlgeburt, Schwan-
gerschaftsabbruch, die Geburt eines kranken oder behinderten Kindes und Tod 
eines Kindes vor oder nach der Geburt.

Die neun Momente – vom »neuen Leben« über »Krise«, »Entscheidung«, 
»Verlust«, »Abschied« hin zur »Begegnung«, »Glückseligkeit«, zum »Willkom-
men und Feiern« und der »liebevollen Sorge« bilden den roten Faden, der die 
inhaltliche Gestaltung des Themas trägt. Jeder dieser Momente wird durch sechs 
Elemente gestaltet: ein Bild, das zur Meditation anregt, die Einführung, die 
Stimme der Eltern als Erfahrungsbericht sowie einen Blick in wissenschaftliche 
Hintergründe, dem sich ausgewählte Erfahrungen der Begleitenden anschlie-
ßen. Den Abschluss bildet jeweils ein spiritueller Impuls als Inspiration für die 
eigene spirituelle Praxis. Analog zum Kontinuum des Elternwerdens gehen auch 
die neun Momente der Ergriffenheit inhaltlich ineinander über.

So beziehen sich etwa die »Momente des neuen Lebens« nicht nur auf den 
Beginn, sondern auch auf den weiteren Verlauf der Schwangerschaft, auf Geburt 
und Wochenbett. Momente der Ergriffenheit vom »neuen Leben« finden wir 
z. B. neu in der »Glückseligkeit«. Sie entfalten sich in den sozialen Momenten 
der »Begegnung«, des »Willkommens«, der »liebevollen Sorge«. Auch der Über-
gang von Momenten der »Krise« zur »Entscheidung« oder zum »Verlust« und 
»Abschied« bleibt fließend. Zwar konzentriert sich das vorliegende Buch hier 
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auf Entscheidungen im Kontext der pränatalen Diagnostik, von belastenden 
Momenten und Krisen um Entscheidungen können jedoch Frauen, Partner*in-
nen, Familien schon beim unerfüllten Kinderwunsch oder erst nach der Geburt 
ergriffen werden. Im Wissen, dass in Kliniken, in der Beratung und Begleitung 
sehr viel gute Arbeit geleistet wird, war es uns ein Anliegen, den Blick auch dort-
hin zu lenken, wo die Sorge dennoch fehlte oder die Eltern sich nicht gesehen 
fühlten. Deshalb haben wir an einigen Stellen Frauen und Eltern mit schwieri-
gen Erfahrungen in der Begleitung eine Stimme gegeben.

Der Vielstimmigkeit des Themas entspricht die Vielfalt der Beiträge und der 
Professionen der Autor*innen. Dies spiegelt das Anliegen der Herausgeberinnen 
nach einer ganzheitlichen und interdisziplinären Herangehensweise, die Wissen-
schaft, Erfahrung und spirituelle Praxis in einen Kontext stellt und gleicherma-
ßen würdigt. Die verschiedenen Beitragsformate sind wie folgt gekennzeichnet:

Erfahrung der Eltern

Perspektive Wissenschaft

Erfahrung der Begleitenden

Spiritueller Impuls

In einer zunehmend multikulturellen und multireligiösen Gesellschaft haben 
spirituelle Zugänge und Praktiken nicht christlicher Religionen für die Beglei-
tung der Eltern eine immer größere Bedeutung. Das Buch ist daher auf vielfäl-
tige religiöse sowie transreligiöse Zugänge hin angelegt.

Wir danken sehr herzlich allen unseren Autorinnen und Autoren, die mit 
ihrem großen Einsatz und ihrer Begeisterung dieses Projekt ermöglicht haben. 
Wir danken dem Verlag Vandenhoeck & Ruprecht für die Möglichkeit der 
Veröffentlichung und insbesondere unserer Lektorin Jana Harle für die gute 
Zusammenarbeit.

Angelica Ensel, Maria Anna Möst und Hanna Strack
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Hildegard von Bingens Visionsbild »Die Seele und ihr Zelt«
Auf dem Hintergrund dieses Bildes sehen wir im oberen Teil einen dunkelblauen Himmel mit 
Sternen übersät, im unteren Teil die braune Erde und oben eine Raute in goldenem Grundton mit 
unzähligen Augen darauf. Von dort zieht ein rotgoldener Streifen nach unten. In einem Oval am 
Boden liegt eine Frau, die ihre Hände segnend erhebt. In ihrem Mutterschoß liegt ein Kind. Der 
Lichtstrahl von oben fließt in das Herz und das Gehirn des Kindes, von dort strömt er durch alle 
Glieder. Frauen und Männern tragen Schüsseln mit Käsekugeln herbei. Diese symbolisieren die 
Erbanlagen, in Anlehnung an Hiob 10,10: »Hast du mich nicht wie Käse lassen gerinnen?« Hilde-
gard gibt diesem Visionsbild einen theologischen Inhalt: Die Raute ist ein Sinnbild für die Gott-
heit, die sich bis an die Enden der Erde erstreckt. Mit ihren unzähligen Augen blickt sie auf alle 
Menschen. Der rotgoldene Streifen in der Mitte der Raute ist ein Sinnbild für Jesus Christus, der 
Lichtstrahl steht für den Heiligen Geist. Er berührt die Seele des Kindes und gießt die Erkennt-
nis des Glaubens und die göttliche Liebe in sein Herz. Die Seele ernährt den Körper, der Geist 
Gottes schenkt dem Menschen Lebenskraft. Dies geschieht im pränatalen Lebensraum, im Schoß 
der Mutter. Hildegard vergleicht die Wirkung des Heiligen Geistes in der Seele mit einem Baum:

»Die Seele durchfließt den Leib wie der Saft den Baum. Der Saft bewirkt, dass der Baum 
grünt, blüht und Früchte trägt. Die Erkenntnis gleicht dem Grün der Zweige und Blätter, der 
Wille den Blüten, das Gemüt ist wie die zuerst hervorbrechende, die Vernunft wie die voll 
ausgereifte Frucht. Die Sinne endlich gleichen der Ausdehnung des Baumes in die Höhe und 
Breite.« (Hildegard von Bingen, Scivias, S. 133)

Der Mutterschoß ist gleichsam ein Ort für das Kommen und die Nähe Gottes, ein Sinnbild der 
Geborgenheit im Glauben.
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Hildegard von Bingen (1987): Wisse die Wege – Scivias, übertragen und bearbeitet von Maura 

Böckeler (8. Aufl.). Salzburg: Otto Müller.

Abb. 1: Hildegard v. Bingen, Scivias (Wisse die Wege), Buchmalerei, 12. Jh., aus 
dem Rupertsberger Codex (linke Bildhälfte) © akg-images/Erich Lessing
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1 
Momente des neuen Lebens

Viele Frauen ahnen, dass sie schwanger sind, lange bevor sie einen Test machen. 
Manchmal haben sie es vorab geträumt. Manche Frauen wissen genau, wann 
die Empfängnis stattgefunden hat. Dass alles anders werden wird, ist gewiss, 
wenn die Schwangerschaft bestätigt ist. Sofort sind dann viele innere Bilder 
da und große Gefühle: Freude und Entzücken, wenn das Kind lange ersehnt 
war, Erschrecken, wenn die ängstigende Vermutung bestätigt wurde – oft sind 
es viele unterschiedliche Empfindungen gleichzeitig, die eine Frau in diesem 
Moment bewegen.

Keiner sieht es und doch ist es umfassend präsent. Dafür sorgen die Hormone 
und das durch sie ausgelöste Karussell der Gefühle. Das wachsende Leben bewegt 
Körper, Geist und Seele. Es ist nicht kontrollierbar. Diese große Kraft verlangt 
Hingabe. Da ist eine neue Dimension, die das eigene Dasein, den Blick auf das 
eigene Leben und die Welt schon jetzt tiefgreifend verändert. Das verunsichert.

Da sind Hoffnungen, Ängste und Fragen: Wie wird das alles werden? Wie 
wird es weitergehen – in der Partnerschaft, im Beruf, in der Familie? Oder auch: 
Will ich, wollen wir dieses Kind bekommen, auch wenn es jetzt ganz unerwar-
tet in unser Leben kommt? Da ist der Wunsch nach Schutz und Begleitung. 
Auch wenn es gerade erst begonnen hat, müssen schon bald Entscheidungen 
getroffen werden. Antariya Kaeding lässt uns teilhaben am allerersten Anfang 
mit ihrem Kind, an ihren Gedanken und Erfahrungen mit einer Gewissensent-
scheidung und sie gibt Hinweise für die Begleitenden. Eindrucksvoll zeigt sie, 
dass die Entscheidung für das Nichtwissen auch eine Selbstermächtigung ist.

Die Schwangerschaft ist zutiefst ein Beziehungsgeschehen. »Wir kommen 
›durch einander‹«, schreibt Ina Praetorius. Dass wir Geborene, aus einer Mutter 
geboren sind, zeichnet uns aus und ist unsere Bestimmung. Wir sind einzigartig. 
Immer und überall gibt es einen neuen Anfang und darin eine große Hoffnung, 
die es in einer Gesellschaft der Geburtsvergessenheit wieder zu kultivieren gilt.

Das bewegende innere Geschehen wirkt bis in die Träume. Wie auch bei 
anderen Lebensübergängen wird viel geträumt. Die Träume in der Schwanger-
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Momente des neuen Lebens22

schaft sind meist von einer besonderen Intensität. Maria Anna Möst beschreibt 
dieses Traumgeschehen und sie ermutigt zu einer achtsamen Deutung – einem 
Raum zum Erzählen, offen für alles, was ausgedrückt werden will, in dem die 
Träumende die für sie stimmige Auslegung findet und ihre Botschaft entschlüs-
selt.

Eine ganzheitliche Schwangerenbegleitung geht weit über die medizinische 
Ebene hinaus. Sie gibt Raum für Freude, Ängste und Sorgen und sie stärkt das 
Gesunde. Sie hört auf die Stimme der Frau und erkundet gemeinsam mit ihr, 
was jetzt gebraucht wird. Dass bei den umfassenden Aufgaben einer Schwange-
renberatungsstelle auch die spirituelle Dimension für die Begleitenden im ganz 
Alltäglichen zentral bedeutsam ist, zeigt der Beitrag von Christiane Lammert 
und Beatrix Panitz, Mitarbeiterinnen der Schwangerenberatungsstelle in Löbau.

Genauso wie seit vielen Generationen von Frauen braucht das Schwanger-
gehen auch heute noch die gute Hoffnung, die in Zeiten des Umbruchs trägt – 
als eine größere Dimension des inneren Verortens. Viele schwangere Frauen 
sind offen für spirituelle Impulse wie zum Beispiel Andachten oder Segensfei-
ern, wie sie Tanja Dittmer vorstellt.
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Gewissheit oder Gewissen1

Antariya Kaeding

Ich bin schwanger! Gespürt oder vermutet habe ich es ungefähr seit dem Zeit-
punkt der Einnistung. Um diesen Zeitpunkt verspürte ich ein starkes Ziehen in 
der Leistengegend, mit dem ich meinen Frauenarzt aufsuchte. Vor dem Antritt 
zweier Dienstreisen nach Russland wollte ich sichergehen, dass alles in Ord-
nung ist und ich nicht im Ausland zu einem fremden Arzt müsste. Ich äußerte 
meine Vermutung, schwanger zu sein, die durch einen Schwangerschaftstest 
nicht bestätigt wurde.

Diagnostik hin oder her, die Ahnung und das Bauchgefühl blieben. Bevor 
diese Ahnung endlich zur Gewissheit wurde, träumte ich von Babys – es war so, 
als riefe im Traum jemand in mir: »Du bist schwanger. Hallo, du bist schwan-
ger!« Als ich kurz darauf bei minus 20 Grad in Sibirien und gleich danach im 
dicksten Schnee in Sankt Petersburg saß, sagte ich meinem Mann häufiger am 
Telefon, dass ich glaubte, schwanger zu sein. Wirklich überfällig mit meiner 
Regel war ich noch nicht, aber die Eigenschaften meines Muttermundes kamen 
mir sehr fremd vor. Ich kenne meinen Körper gut. So, wie sich da unten alles 
anfühlte, fühlte es sich sonst nie an – in keinem Stadium des Zyklus. Erst in die-
sem Zyklus hatten mein Mann und ich die Verhütung weggelassen. Zudem war 
ich in diesem Monat beruflich viel im Ausland unterwegs und kaum zu Hause, 
so dass mein Mann, bauchgefühlsmäßig zwar hoffnungsvoll, bei meiner Ver-
mutung kopfmäßig jedoch abwinkte.

»Ich hab es doch gewusst.«

In der vierten Schwangerschaftswoche brachten erst ein Schwangerschaftstest 
und dann der erneute Besuch beim Frauenarzt Klarheit. Die Träume von Babys 

1 Mit freundlicher Genehmigung des Elwin Staude Verlags Hannnover. Erstveröffentlichung: 
Deutsche Hebammen Zeitschrift, 8/2013, S. 20–23.
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hörten auf; die Stimmen wurden ja nun endlich gehört. Meine innere Unruhe 
wich einer wohligen Klarheit und dem Gefühl: »Ich hab es doch gewusst.« 
Unsere Freude war riesig. Nie hätten wir gedacht, dass es ohne langes »Trai-
ningslager« klappen würde. Wir tagträumten von nun an vom Leben zu dritt, 
starteten in die Namenssuche und genossen es – nach anfänglichem Mittei-
lungsdrang, den wir unterdrückten – bis zum Ende der Drei-Monats-Frist ein 
kleines, wachsendes Geheimnis zu haben.

Die Bedeutung dieser Drei-Monats-Frist wurde mir in der siebten Schwan-
gerschaftswoche erstmals richtig klar. Hinter »In den ersten drei Monaten kann 
noch so viel passieren« steht gar nicht »nur« das Fehlgeburtsrisiko, das »einem 
passieren« kann, sondern auch das Risiko, »zu früh« informierten Verwandten 
oder Freunden sagen zu müssen: »Wir waren schwanger, haben uns jedoch auf-
grund einer Trisomie 21 gegen dieses neue Leben entschieden.« Ja, wer möchte 
das schon »unnötigerweise« in die Welt posaunen?

Wie kam ich zur Erkenntnis dieser zweiten Bedeutung? Mein Frauenarzt 
klärte mich über mein altersbedingtes Risiko (ich bin 34) für ein Kind mit Tri-
somie 21 und die entsprechenden Diagnostikverfahren auf, die innerhalb des 
ersten Schwangerschaftstrimesters angeboten werden. Er sagte, wir sollen dar-
über nachdenken – professionellerweise mit dem Zusatz, dass diese Diagnostik 
nur Sinn mache, wenn man gegebenenfalls die Abtreibung als Option ansieht. 
Wenn diese nicht infrage käme, bräuchte man auch den Test nicht machen. Man 
habe auch ein »Recht auf Nichtwissen«.

Ein (zu) kleines »afrikanisches Dorf«

Unsere spontane Reaktion war, dass wir uns nicht vorstellen konnten, unser 
Kind abzutreiben, sodass die Diagnostik für uns nicht infrage kam. Nun bin 
ich ein Mensch, der seine Entscheidungen gern fundiert. Bei eventuell später 
auftretenden Zweifeln kann ich mir selbst dann entgegensetzen: »Du hast dich 
für diesen Weg entschieden, weil erstens …, zweitens …« So muss ich nicht 
immer wieder neu nach Gründen für bereits getroffene Entscheidungen suchen. 
Bezüglich der Pränataldiagnostik wollte ich wissen, warum ich mich dagegen 
entscheide. Damit begann das tiefe Verlangen nach Austausch. Dafür standen 
zunächst mein Mann und mein Frauenarzt zur Verfügung. Sonst wusste ja nie-
mand von der Schwangerschaft!

Ich habe mal von einem afrikanischen Sprichwort gehört, das besagt: »Es 
braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen.« Zwar ging es hier noch nicht 
um Kindererziehung, aber ich übertrug den Gedanken auf diese Situation. Mein 
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Dorf war mit den beiden genannten Einwohnern sehr klein. Mein Frauenarzt 
wartete eher mit einer statistiklastigen Beratung als mit psychosozialer Unter-
stützung auf. Ehrlich gesagt, war meine Frage an ihn auch statistiklastig aus-
legbar – ich war am Anfang meiner Auseinandersetzung mit dem Thema noch 
zu unklar, um zu wissen, was für eine Frage ich stellen sollte. »Ich bin unsicher, 
ob ich die Diagnostik in Anspruch nehmen soll [abwartende Pause]. Wie viele 
Frauen nutzen denn die Pränataldiagnostik?«

Da mein Mann und ich uns gut über Dinge austauschen können, waren die 
Gespräche mit ihm hilfreich. »Was würde es bedeuten, wenn wir ein Kind mit 
einer Trisomie 21 bekommen?«, »Wie belastend ist es, heutzutage diese Dia-
gnostikmöglichkeiten zu haben und damit solche Entscheidungen treffen zu 
müssen?«, »Was bedeutet die Frage moralisch oder philosophisch gesehen?«, 
»Was sind unsere Einstellungen zum Leben, zur Geburt oder Abtreibung eines 
Kindes?« Über all diese Fragen haben wir ausführlich gesprochen.

Mein Bedürfnis nach Austausch war aber damit nicht gesättigt. Irgendetwas 
fehlte. Ich hatte das Gefühl, nicht genug darüber nachgedacht zu haben und 
innerlich noch kein »erdbebensicheres« Argument zu haben. Kurz gesagt, ich 
fühlte mich mit der Frage überfordert und hätte mir gewünscht, dass es diese 
Form von Diagnostik gar nicht gibt. Langsam erweckte ich mit meiner Unruhe 
bei meinem Mann den Anschein, ich würde die Entscheidung an sich infrage 
stellen wollen und nicht nur nach einer Fundierung suchen. Ich fühlte mich 
dadurch im weiteren Austausch mit ihm gehemmt, da ich dachte, dass er den-
ken müsse, dass ich im Zweifel unser Kind abtreiben würde.

Ein dringliches Thema

Mein Dorf musste dringend um weitere Einwohner erweitert werden. Ich stieß 
auf die Beratung zur Pränataldiagnostik des Geburtshauses in meiner Stadt und 
fand es toll, dass mein Thema als dringlich eingestuft wurde und ich sehr schnell 
einen Termin bekam. Am Vortag der Beratung weihte ich einen sehr guten 
Freund ein, mit dem ich schon häufiger über den Umgang mit Unsicherheit im 
Leben gesprochen hatte. Er hielt mir vor Augen, dass Trisomie 21 nur eine von 
vielen Unwägbarkeiten sei; ich würde mit der Diagnostik im günstigen Falle ja nur 
eine von hunderten »Gefahren« ausschließen. Dies war ein Gedanke, der mir bei 
großer Unsicherheit im Leben schon häufiger beim »Loslassen« geholfen hatte.

Ich sprach dann mit einer Freundin, die vor kurzem ein Kind bekommen 
hatte. Austausch mit anderen »Betroffenen« soll ja helfen. Diese Freundin 
erzählte nun davon, wie sie jede Diagnostik mitgemacht habe. Sie sprach sogar 
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